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Was leistet der Gemischrechner?

>  Einstufung von Gemischen nach den neuen Regelungen der 
CLP-Verordnung, ausgehend von der GHS-Einstufung der 
Komponenten

>  Unterstützung des Anwenders bei notwendigen Entschei-
dungen durch umfangreiche Hilfetexte

>  Ausgabe der GHS-Kennzeichnung
>  Etiketten vorwiegend zum innerbetrieblichen Gebrauch
>  Laborkennzeichnung des AK „Laboratorien“ der DGUV mit 

Piktogramm-Phrasenkombinationen

Für wen ist der Gemischrechner?

>  Für jeden unter www.gischem.de kostenfrei nutzbar
>  Zur Unterstützung von Verantwortlichen in Betrieben und 

Fachkrä� en für Arbeitssicherheit bei
 •  der Plausibilitätsprüfung von Sicherheitsdatenblättern im 

Rahmen der Gefährdungsbeurteilung
 •  der Einstufung von innerbetrieblich hergestellten Chemi-

kaliengemischen, z. B. verdünnten Säuren, Anwendungs-
lösungen, …

>  Zur Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen 
bei der Einstufung von Chemikaliengemischen

Gemische aus Gemischen?

Hier gibt es zwei Möglichkeiten, die die CLP-Verordnung 
vorsieht und der Gemischrechner unterstützt:
>  Auflösung in Einzelbestandteile

Wenn bekannt, kann man alle Bestandteile der Gemisch-
komponenten als Sto� e erfassen und muss dann den 
Gehalt des Sto� s im Gesamtgemisch berechnen und diese 
Zahl als Konzentration eingeben.

>  Gemisch als Sto�  behandeln
Wenn nicht alle Komponenten oder deren genaue Konzen-
tration bekannt sind, kann man das Gemisch als „Sto� “ 
anlegen. Unter Umständen ist die Einstufung des Gesamt-
gemischs dann strenger als im ersten Fall.
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1. Schritt: Anmeldung

>  Für die Nutzung des Gemischrechners ist eine Registrierung 
sinnvoll.

2. Schritt: Sto  e anlegen

>  Zuerst müssen im Gemischrechner die Sto� e mit den GHS-
Einstufungen angelegt werden, die als Inhaltssto� e für Ge-
mischberechnungen zur Verfügung stehen sollen.

>  Abhängig von der konkreten Einstufung werden Toxizitäts-
daten und/oder spezi� sche Konzentrationsgrenzwerte 
(SCLs) abgefragt. 

>  Bei Sto� en, die im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet 
sind, werden die Mindesteinstufung sowie ggf. vorhandene 
SCLs direkt übernommen – hier müssen nur noch Herstel-
lereinstufungen und Toxizitätswerte ergänzt werden.

3. Schritt: Gemische berechnen

>  Aus den persönlich angelegten Sto� en können nun beliebi-
ge Gemische berechnet werden – vorausgesetzt, die Sto� e 
reagieren nicht miteinander.

>  Bei den physikalischen Gefahren ist man – wie schon im 
früheren EU-System – auf Testdaten angewiesen, so z. B. auf 
Flammpunkt und Siedepunkt einer brennbaren Flüssigkeit.

>  Bei den Gesundheits- und Umweltgefahren kann der Ge-
mischrechner die Einstufung berechnen. Die CLP-Verord-
nung sieht bei einigen Gefahrenklassen unterschiedliche 
Rechenverfahren vor. Bei der Ätzwirkung auf die Haut gibt 
es zum Beispiel neben dem Additivitätsverfahren auch eine 

zweite Methode, die bei Säuren, Laugen und einigen weite-
ren Sto� gruppen in der Regel zur Anwendung kommen soll. 
Hier muss der Nutzer entscheiden - und bekommt dazu vom 
Gemischrechner Hilfestellungen angezeigt.
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4. Schritt: Ausgabedokumente

>  Der Gemischrechner berechnet zunächst die Einstufung. 
Für die Kennzeichnung müssen nun die P-Sätze ausgewählt 
werden – in der Regel nicht mehr als 6 Hinweise. Der Ge-
mischrechner zeigt dazu nur die nach CLP-Verordnung mög-
lichen Sätze an und wird kün� ig weitere Hilfestellungen 
geben.

>  Praxisgerecht können dann direkt Etiketten erzeugt werden. 
Hier liegt der Fokus auf der innerbetrieblichen Nutzung. So 
gibt es verschiedene vereinfachte Kennzeichnungsetiket-
ten. Auch das neue Labor-System des AK „Laboratorien“ 
der DGUV wird unterstützt – man bekommt die Hauptgefah-
ren mit den Piktogramm-Phrasenkombinationen angezeigt, 
kann selbst noch eine Auswahl tre� en und dann Laboreti-
ketten ausdrucken.

>  Des Weiteren kann man sich einen Auszug mit allen Informa-
tionen ausgeben lassen, die im Sicherheitsdatenblatt des 
Gemischs hinsichtlich der Einstufung vermerkt sein müssen.

GefahrFormalinlösung, methanolhaltig
Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
Giftig bei Verschlucken, Hautkontakt oder Einatmen.
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Kann Krebs erzeugen.
Schädigt die Organe .

Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen
Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.
Nebel/Dampf nicht einatmen.
Schutzhandschuhe / Schutzkleidung / Augenschutz / Gesichtsschutz tragen.
BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser
ausspülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter
spülen.
BEI Exposition oder falls betroffen: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe
hinzuziehen.
Behälter dicht verschlossen an einem gut belüfteten Ort aufbewahren.

Innerbetriebliches Etikett, 50 bis 500 Liter, mit P-Satz
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Formalinlösung, methanolhaltig

Labor-Etikett
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1. Schritt:
Anmeldung

2. Schritt:
Sto� e anlegen
– Einstufung
–  zusätzliche Angaben

3. Schritt:
Gemisch berechnen
– Testdaten
– zusätzliche Angaben

4. Schritt:
Ausgabedokumente
– verschiedene Etiketten
–  Auszug aus Sicherheits-

datenblatt
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